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STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

Jahresbericht 1961 

Der Stiftungsrat ist im Berichtsjahr in seiner Zusammensetzung un-
verändert geblieben. Er wird gebildet durch: 

Herrn E. Glaus, Vevey, Präsident 
Herrn G. A. Wettstein, Generaldirektor PTT, Bern, Mitglied 
Herrn Dr. ing. R. Bühler, Uzwil, Mitglied 

IM\ Beauftragter des Stiftungsrates ist Herr K. Eigenheer, Generaldirektor, 
Bern, Als Sekretär amtet Herr W. Keller, dipl, Ing. , Bern. 

Der Stiftungsrat hat sich im Berichtsjahr zu drei Sitzungen versammelt, 
Am 28. April, am 28. Juni und am 20. Dezember 1961. In diesen Sitzungen 
gen sind 33 Gesuche um Zuwendungen auf Uebereinstimmung mit dem 
Stiftungszweck geprüft worden. Von diesen konnten 30 ganz oder teil- 
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weise bewilligt werden, während eines (Nr. 183: Beitrag an die Stiftung 
zur Förderung der schweizerischen Volkswirtschaft durch wissenschaft-
liche Forschung) zur Behandlung an die Hasler AG weitergeleitet wurde 
und ein weiteres (Nr.186: Professor Weber, ETH) an den Centenarfonds 
ETH verwiesen und dort zur Berücksichtigung empfohlen wurde. Ein 
Stipendiumsgesuch (Nr. 193: K. Zimmermann) wurde zurückgestellt, da 
sich der Gesuchsteller wegen Militärdienstes erst im Winter 1962/63 
auf die Aufnahmeprüfung für das Technikum vorbereiten und das Studium 
frühestens im Frühjahr 1963 aufnehmen kann. Es wird deshalb erst im 
Jahre 1962 zu behandeln sein. 

Die der Stiftung zugeflossenen Netto-Erträgnisse wurden den Statuten 
gemäss aufgeteilt und davon 1/ 3 den Personalfürsorgestiftungen der 
Hasler AG und der Favag SA zugewiesen, während 2/3 zur Förderung 
der schweizerischen Nachrichtentechnik aufgewendet worden sind, Heber 
diese Aufwendungen gibt dieser Jahresbericht eingehend Aufschluss. 

Um einen grösseren Kreis von Personen über die Tätigkeit der Stiftung 
orientieren zu können, ist auf Ende 1961 eine Broschüre mit dem Titel: 
"Die Förderung des elektrischen Nachrichtenwesens in der Schweiz 
durch die Stiftung Hasler-Werke Bern", herausgegeben worden. Ein 
Exemplar dieser Broschüre bildet einen Anhang zum 
Anfang 1962 sind diese Broschüren an die verschiedenen Professoren 
der Fachgebiete Nachrichtentechnik der technischen Hoch- und Mittel-
schulen, sowie an rund 250 Berufsberater für Knaben der ganzen Schweiz 
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versandt worden. Das Echo auf diese Aktion war sehr positiv und die 
Aufgaben der Stiftung wurden so wirklich weiten Kreisen bekannt ge-
macht. 

Bericht über die im Jahre 1961 gemachten Zuwendungen 

Die Erträge der Stiftung erreichten Fr. 1.198.933.69 (1960 = Fr. 
1.136.147.18). Davon gingen 1/ 3 = Fr. 399.644.55 an die bereits er-
wähnten Personalfürsorgestiftungen und 2/3 = Fr. 799.289. 14 an das 
Konto zur Förderung der Nachrichtentechnik. Diesem Konto stand, 
mit Einschluss des Saldos vom Vorjahr im Betrag von Fr. 71.93, ein 
Totalbetrag von Fr. 799.361.07 zur Verfügung. 

Von diesem Totalbetrag wurden gemäss den nachfolgenden detaillierten 
Aufstellungen einschliesslich Spesen Fr. 739. 123.54 verausgabt oder 
für fest zugesicherte Stipendien reserviert zur späteren, ratenweisen 
Auszahlung. Für das Laboratorium der Stiftung ist eine Rückstellung 
von Fr. 600 0000 - gemacht worden. 

Am 31. Dezember 1961 war noch ein Saldo von Fr. 237.53 verfügbar, 
der auf das Jahr 1962 übertragen worden ist. 
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L Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke 

beantragte und durch den Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

In der Zusammensetzung der beratenden Kommission sind im Jahre 
1961 keine Veränderungen eingetreten. Sie setzte sich das ganze Jahr 
hindurch aus den gleichen elf Persönlichkeiten zusammen. Diese 
waren auf Ende 1961 und sie vertraten die in Klammern angegebenen 
Lehranstalten: 

Herr Generaldirektor K. Eigenheer, Bern, Vorsitzender 
Herr Direktor A. Bassin, Neuenburg (Technikum Freiburg) 
Herr Professor E. Baumann, Zürich (ETH) 
Herr Professor R. Des Dessoulavy, Lausanne (EPUL) 
Herr Direktor H. Engel, Bern (Techniken Biel und Burgdorf) 
Herr Professor Dr. W. Feitknecht, Bern (Universität Bern) 
Herr Professor F. Kummer, Winterthur (Techniken Luzern und 

Winterthur) 
Herr Direktor A. Langenberger, Bern (PTT) 
Herr Ing. C. Milhan, Genf (Technikum Genf) 
Herr Direktor Ch. Moccand, Le Locle (Technikum Le Locle) 
Herr Direktor Dr. C. Robert, Bern (Abendtechniken Bern und Zürich) 

Als Sekretär amtete Herr W. Keller, dipl. Ing. 

Von den durch die beratende Kommission in ihrer Sitzung vom 12. Juni 
1961 behandelten und dem Stiftungsrat mit Anträgen unterbreiteten Ge-
suchen hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 28. Juni 1961 im Sinne 
der Anträge bewilligt: 

a) Kantonales Technikum Winterthur (Herr Prof. Kummer) 
Gesuch Nr. 181 vom 16. Mai 1961 

Beitrag zur Anschaffung von logischen Funktions-
blöcken für den Aufbau von komplexen Schaltungen 
im Automatik-Labor Fr. 1. 000. - 

b) Zentralschweizerisches Technikum Luzern 
(Herr Prof. Ottrubay) 
Gesuch Nr. 182 vom 18. Mai 1961 

Beitrag zur Anschaffung von: 
aa) 1 Siemens Messkoffer für Fern-

meldeanlagen Fr. 4. 150. - 
bb) 1 Marconi Röhrenvoltmeter Fr. 1.144. - 
cc) 1 Hewlett-Packard Signalgenerator Fr. 3. 429. -  Fr. 8. 723. - 
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c) Eidgenössische- che Technische Hochschule (Herr Prof. Dr. Epprecht) 
Gesuch Nr. 184 vom 29. Mai 1961 

Beitrag an die Beschaffung von Geräten 
für die Arbeiten auf dem Gebiet 1er 
Hochfrequenz-Uebertragungstechnik: 

aa) 1 Hewlett-
Packard Fr. 11. 100. -

bb) 1 Modulationsgerät Tektronix Fr. 2. 750. -
cc) 1 Signalgenerator Rohde & Schwarz  Fr. 7. 950. - Fr. 21. 800. - 

d) Abendtechnikum Bern (Herr Dir. Dr. Deppeler) 
Gesuch Nr. 185 vom 31. Mai 1961 

Beitrag zur Anschaffung von physika-
lischen und elektrotechnischen Appara-
ten für den Unterricht in der elektro-
technischen Abteilung: 

aa) Allgemeine physikalische Grundlagen 

1. Dringlichkeit gemäss detaillier-
ter Aufstellung im Gesuch 

2. Dringlichkeit gemäss detaillier-
ter Aufstellung im Gesuch 

bb) Allgemeine elektrotechnische 
Grundlagen 

1. Dringlichkeit gemäss detaillier-
ter Aufstellung im Gesuch 

2. Dringlichkeit gemäss detaillier-
ter Aufstellung im Gesuch 

cc) Fernmeldetechnische Grundlagen 

\ 1.Dringlichkeit gemäss detaillier-
ter Aufstellung im Gesuch 

2. Dringlichkeit gemäss detaillier-
ter Aufstellung im Gesuch 

Fr. 2. 211. - 

Fr. 781. - 

Fr. 5. 800. - 

Fr. 7. 770. - 

Fr. 3. 096. - 

Fr. 2. 418. -  Fr. 22. 076. - 

e) Kantonales Technikum Biel 
(Herren Calame, Gabriel, Oberli) 
Gesuch Nr. 187 vom 30. Mai 1961 

Beiträge zur Anschaffung von: 

aa) 1 SKW-Automat Typ 0/20 Fr. 3. 330. - 
bb) 1 Elektronischer Frequenzzähler 

Hewlett-Packard (reduzierter 
Beitrag) Fr. 3. 250.

cc) 1 Cambridge AC Test Set Fr. 1. 520. - Fr. 8. 100. - 
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f) 

g) 

Kantonales Technikum Burgdorf (Herren Menzi, Kallen, Biefer) 
Gesuch Nr. 188 vom 27. Mai 1961 

Beitrag zur Anschaffung von: 

aa) 1 FM-AM Messender Radiometer Fr. 3.400. - 
bb) 1 Elektronischer Frequenzzähler 

Hewlett-Packard Fr, 3.250. -
cc) 1 Satz Uebungschassis HS 52 Fr. 1.970. -
dd) 1 Gestellrahmen HS 52 für Chassis Fr. 516. -
ee) 1 XY-Schreiber F. L. Mosley & Co. Fr. 6.640. - Fr. 15.776. - 

Kantonales Technikum Freiburg (Herr Capt) 
Gesuch Nr. 189 vom 6. Juni 1961 

Beitrag für die Anschaffung von: 

aa) 1 Neper-Meter Hasler Fr. 200. - 
bb) 1 Kanaleinheit für C-Träger Hasler Fr. 1.500. -
cc) 1 Elektronischer Frequenzzähler 

Hewlett-Packard Fr. 3.250. -  Fr. 4.950. - 

h) Technicum Le Loch: 
(Herr Dir. Moccand) 
Gesuch Nr. 190 vom 6. Juni 1961 

Beitrag für die Anschaffung von: 

aa) Transistor Risetirne Unit Tektronix Fr. 1.450. - 
bb) Stromprobe Tektronix Fr. 352.50 
cc) Passive Termination Fr. 70.50 
dd) Verstärker zur Stromprobe Fr. 752. - Fr. 2,625.

i) Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne 
(Herr Prof. Dessoulavy) 
Gesuch Nr. 191 vom 5. Juni 1961 

Beiträge für die Anschaffung von: 

aa) 1 AM-Oszillator Wandel & Golter-
mann Fr. 5.200. - 

bb) 1 AM-FM Oszillator Marconi Fr. 4. 170. -
cc) 1 Generator für Rechteckimpulse 

Philips 
dd) 2 Oszillographen Telequipment 

mit 2 Strahlen 
ee) 2 Oszillographen Telequipment 

mit 1 Strahl 
ff) 1 Messbrücke für Widerstände und 

Kapazitäten Philoscope 

Fr. 525. - 

Fr. 2.830. - 

Fr. 1.980. - 

Fr. 395.- Fr. 15. 100. - 
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Beim Gesuch Nr, 186  von Herrn Professor Weber des Institutes für 
Fernmeldetechnik der ETH schloss sich der Stiftungsrat ebenfalls 
dem Antrag der beratenden Kommission an, es sei der Gesuchstel-
ler an den Jubiläumsfonds der ETH zu verweisen und dort sei die 
Berücksichtigung des Gesuches vorn Stiftungsrat aus zu befürworten. 

I. Total der durch die beratende Kommission unter-

breiteten und vom Stiftungsrat bewilligten Beiträge: Fr. 100. 150. - 

II. Durch die Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichten-

technik (AGEN) unterbreitete und vom Stiftungsrat genehmigte 

Beiträge für Forschungsarbeiten 

Gemäss dem Antrag des wissenschaftlichen Kollegiums der 
AGEN hat der Stiftungsrat Herrn Professor Dr. G. Epprecht 
(ETH) ab 1. Januar 1961 zum Mitglied der AGEN ernannt, 
sodass das wissenschaftliche Kollegium im Jahre 1961 aus 
den folgenden Persönlichkeiten gebildet wird: 

Herr Professor H. Weber, ETH, Zürich, Vorsitzender 
Herr Professor Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Herr Professor E. 

H. 

Baumann, ETH, Zürich, Geschäftsstelle 
Herr Oberstdivisionär 0. Büttikofer, Waffenchef, Bern 
Herr Professor R. Dessoulavy, EPUL, Lausanne 
Herr Professor Dr. G. Epprecht, ETH, Zürich 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Professor Dr. König, Eidg. Amt für Mass und Geeicht, 

Bern 
Herr Direktor Ch. Moccand, Technicum Neuchätelois, Le Locle 

Das Ende 1960 vom wissenschaftlichen Kollegium ins Auge gefasste 
und vorn Stiftungsrat unterstützte Projekt von eigenen Publikationen 
ist weiter verfolgt worden, sodass für 1962 mit einem ersten Heft 
gerechnet werden dürfte. 
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In seiner Sitzung vom 20. Dezember 1960 hatte der Stiftungsrat, den 
Anträgen des wissenschaftlichen Kollegiums folgend, bereits die 
folgenden Gesuche der AGEN für Arbeiten im Jahre 1961 zu Lasten 
der Rechnung 1961 bewilligt: 

a) Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne 
(Herr Prof. Des Dessoulavy 
Gesuch Nr. 168 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 5: 
Anwendung der Transistor -Technik, im Jahre 1961 = Fr. 25. 000. - 

b) ETH, Institut für Fernmeldetechnik 
(Herr Prof. Weber) 
Gesuch Nr. 169 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 6: 
Anwendung der Transistor -Technik, im Jahre 1961 = Fr. 30. 000. - 

c) Universität Basel, Institut für angewandte Physik 
(Herr Prof. Baldinger) 
Gesuch Nr. 170 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 9: 
Arbeiten über Anwendungen und Untersuchungen 
an Transistoren, im Jahre 1961 = 

d) ETH, Herr Professor Dr. G. Epprecht 
Gesuch Nr. 171 

Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 13 über rausch-
arme Eingangsverstärker für Mikrowellenver-
stärker. Dieses Arbeitsgebiet ist im Einver-

gilb. Einverständnis mit dem wissenschaftlichen Kollegium, 
dem Stiftungsrat und der PTT gewählt worden. 

Fr. 25. 000. - 

Fr. 12. 000. - 

e) Spesen des Sekretariates AGEN und Honorare 
pro 1961 = Fr. 18. 627. 15 

II. Total der durch die AGEN beantragten und 

vom Stiftung Stiftungsrat genehmigten Beiträge: Fr. 110. 627. 15 

Die Mitglieder des wissenschaftlichen Kollegiums orientieren sich 
gegenseitig in regelmässigen Zusammenkünften und erstatten ferner 
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der Geschäftsstelle zuhanden des Stiftungsrates Bericht über den 
Verlauf und Stand ihrer Arbeiten. 

Anmerkung: 

In der Sitzung vom 20. Dezember 1961 hat der Stiftungsrat den vom 
wissenschaftlichen Kollegium der AGEN unterbreiteten Vorschlägen 
und Kreditgesuchen für die Arbeiten im Jahre 1962 zugestimmt. 
Demgemäss sind zu Lasten der Rechnung 1962 folgende Kredite be-
willigt worden: 

a) Professor Dessoulavy, EPUL, Lausanne 
Gesuch Nr. 203 

Für AGEN-Projekt Nr. 5 = Fr. 25. 000. - 

b) Professor  Weber, ETH, Zürich 
Gesuch Nr. 204 

Für AGEN-Projekt Nr. 6 = Fr. 18. 000. -

(Wegen Fehlens eines Mitarbeiters 
wurde der Kredit für 1961 nur zum 
Teil beansprucht. ) 

c) Professor Baldinger, Universität Basel 
Gesuch Nr. 205 

Für AGEN-Projekt Nr. 9 = Fr. 25. 000. - 

d) Professor Epprecht, ETH, Zürich 
Gesuch Nr. 206 

Für AGEN-Projekt Nr. 13 = Fr. 19. 700. - 

Diese Beträge werden im Bericht und in der Rechnung für das Jahr 
1962 aufgeführt werden. 
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III. Diverse, vom Stiftungsrat direkt beschlossene Zuwendungen 

der Stiftung 

A. Zuwendungen an Lehranstalten und Institute 

a) ETH, Institut für Technische Physik (AFIF) 
Herr Prof. E. Baumann 
Gesuch Nr. 202 

Abrechnung über den laufenden Auftrag 
Transistor -Technik vom 1. November 1960 
bis 31.Oktober 1961 

b) Herr Prof. Dr. E. 

Oszillograph 

Baldinger, , Universität 
Basel 
Gesuch Nr. 200 

Fr. 157.793.35 

Bericht über die Technik der Tunnel-
Dioden Fr. 6.000. - 

c) ETH, Verein zur Förderung der Fest-
körperphysik 

Jahresbeitrag pro 1961 Fr. 10.000. - 

d) Gesellschaft zur Förderung der Forschung 
an der ETH (GFF) 

Jahresbeitrag pro 1961 Fr. 5.000. - 

e) Universität Bern, Institut für angewandte 
Physik, Herr Dr. K. P. Meyer 
Gesuch Nr. 201 vom 29.November 1961 

Beitrag für die Anschaffung von Apparaten 
für Vorlesungen, Praktika und Kolloquien 
im Gebiet der elektrischen Nachrichten-
technik, total Fr. 40.970. -. Zu Lasten 
der Rechnung 1961 spricht der Stiftungsrat 
einen Beitrag von Fr. 21.000. - zu, der 
verwendet wird für: 

1 Tektronix-Oszillograph 545 A mit 
delayed sweep Fr. 7.300. -
1 T Tektronix onix s zillogr aph 
543 ohne delayed sweep Fr. 6.000. 
4 Plug-in Vorverstärker zu 
obigen Oszillographen Fr. 3.720. - 
1 Kamera für alle 500er 
Modelle der Tektronix-
Os Oszillographen Fr. 2.450. - 
1 Sinusgenerator Donner, 
1 Hz- 1 MHz Fr. 1.600. -
Total erforderlich für 
I. Teil = Fr. 21.070. -
davon wurden vom Stiftungsrat bewilligt = Fr. 21.000. - 
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Dabei ist vorgesehen, die weiteren, im Gesuch 
enthaltenen Apparate (II. Teil) im Betrag von 
Fr. 19. 900. - im Jahre 1962 der beratenden Kom-
mission in empfehlenden Sinne zu unterbreiten. 
Es wäre dann noch der Saldo von Fr. 70. - zu be-
rücksichtigen, sodass die beratende Kommission 
total Fr. 19. 970. - zu empfehlen hätte. (Die defi-
nitive Aufteilung der anzuschaffenden Apparate auf 
den I. und II. Teil erfolgte nachträglich in Rück-
sprache mit Herrn Dr. Meyer. ) 

f) Eidg. Amt für Mass und Gewicht, Bern 
Herr Prof. König 
Gesuch Nr. 198 vom 3. Oktober 1961 

Zustimmung des Stiftungsrates zur Uebertragung 
eines früher im Rahmen der AGEN gewährten Am. Kredites im Restbetrag von Fr. 11. 622. -  an 
das neue Institut für angewandte Physik der Uni-
versität Bern (Herr Dr. K. P. Meyer). po m. 

g) Spesen Fr. 10.000. - 

III. A. Vom Stiftungsrat direkt beschlossene 

Zuwendungen an Lehranstalten und Institute: Fr. 209. 793. 35 

B. Stipendien der Stiftung 

Bei zwei in früheren Jahren gewährten und den betreffenden 
Jahresrechnungen durch Reservation belasteten Stipendien 
sind ganz oder als Restbeträge wieder frei geworden: 

a) Stipendium H.R. Fankhauser, Bern 

Für ETH-Studium 1957, wegen Aenderung der Studien-
richtung an der ETH auf Mathematik und Physik = 
Fr. 15. 000. - 

b) Stipendium B. Dürler, Bern 
(1960) Wegen vorzeitiger Aufgabe des Studiums 
am Abendtechnikum Bern = Fr. 2. 590. - 

Diese beiden Beträge sind der Rechnung 1961 wieder gutge-
schrieben worden. 

An neuen Stipendien wurden bewilligt und die entsprechenden 
Beträge ganz zu Lasten der Rechnung 1961 reserviert: 



Stipendium 

a) Hans Schmid, Boll (BE) Gesuch 
Nr. 173 vom 22. Februar 1961 

zur Fortsetzung und Beendigung 
des Studiums Richtung Fernmeldetechnik am 
Kantonalen Technikum in Biel, 3 Semester-
raten sa. Fr. 700. - 

b)  ter Adolph, Basel 
Gesuch Nr. 175 vorn 5. März 1961 

Stipendium zum '
Fernmeldetechnik 

Studium Richtung Fern-
am Kantonalen Technikum in 

Winterthur 
ä 

2 Se Semesterbeiträge ä Fr. 1300. 
plus 4 Semesterbeiträge Fr. 1350. - = 

c) Daniel Tschannen n, Burgdorf (BE) 
Gesuch Nr.. 176 vom 10. März 1961 

Zusätzliches Stipendium (zurr Gesuch Nr. 
144) zur Beendigung des Studiums am Kan-
tonalen Technikum in Burgdorf, 1 Monats-
rate ä Fr. 200. - und 2 Monatsraten ä Fr. 
350. - = 

d) Heinz Bühler, Matten/Interlaken 
Gesuch Nr. 177 vom 4. April 1961 

Stipendium zum Studium Richtung Fern-
meldetechnik am Kantonalen Technikum in 
Biel, 6 Semesterbeiträge ä Fr. 1500. - 

e) Alfred Ruf, Ostermundigen (BE) 
Gesuch Nr. 178 vom 18. April 1961 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung 
des Studiums Richtung Fernmeldetechnik am 
Kantonalen Technikum in Winterthur, 4 Se-
mesterraten ä Fr. 600. - = 

f) Manfred Balteschwiler, Zürich 
Gesuch Nr. 179 vom 19. April 1961 

Stipendium zum Studium an der ETH Rich-
tung Fernmeldetechnik, 8 Semesterbeiträge 
ä Fr. 1400. - = 

g) Sylvain Aebi, Neuchâtel 
Gesuch Nr. 180 vom 24. April 1961 

Stipendium zur Ausbildung an der Ecole de 
mécanique et d'électricité und am Techni-
cum Neuchâtelois zum Elektrotechniker in 
Richtung Schwachstrom, 10 Semesterbeiträge 
ä Fr. 600. - 

F . 2.100. 

Fr. 8. 000. - 

Fr. 900.

Fr. 9.000. - 

Fr. 2. 400. - 

Fr. 11. 200. - 

Fr. 6.000. - 
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h) Paul Grünenfelder, dipl. Ing. , 

a 

Bern 
Gesuch Nr. 192 vom 5. Juni 1961 

Beitrag für einen Aufenthalt an einer englischen 
Universität zur weiteren fachlichen Ausbildung 
auf den Gebieten der Elektronik und der Transi-
stortechnik. Der Beitrag der Stiftung entspricht 
der Hälfte der voraussichtlichen Kosten. Die 
andere Hälfte wird durch die Arbeitgeberin 
(Hasler AG) geleistet, die den Stipendiaten be-
urlaubt. 

i) Théophile Mollet, Henniez (VD) 

Fr. 5. 250. - 

Fr. 4. 500. - 

Gesuch Nr. 194 vom 22. September 1961 

Stipendium zum Studium am Kantonalen Tech-
nikum in Freiburg, Richtung Fernmeldetech-
nik, 6 Semesterbeiträge ä Fr. 750. - 

k) Henri Favre, Onnens (FR) 
Gesuch Nr. 195 vom 26. September 1961 

Stipendium zum Studium Richtung Schwach-
stromtechnik am Kantonalen Technikum in 
Freiburg, 6 Semesterbeiträge Fr. 1200. - = Fr. 7. 200. - 

1) Konrad Bratschi, Ittigen (BE) 
Gesuch Nr. 196 vom 16. November 1961 

Stipendium zum Studium Richtung Fernmelde-
technik an der ETH in Zürich, voraussichtlich 
ab Herbst 1962, 8 Semesterbeiträge 1, Fr. 1900. 
und 1 Semesterbeitrag (Diplom) a Fr. 800. - 

Von diesem Stipendium hat der Stipendiat im 
Verlaufe von 10 Jahren nach dem Studium die 
Hälfte zurückzuerstatten. (Der Stipendiat hat 
Anfang 1962 auf das Stipendium verzichtet.) 

m) Hubert Pernet, Papiermühle (BE) 
Gesuch Nr. 197 vom 31. Oktober 1961 

Stipendium zum Besuch des Abendtechnikums 
in Bern zur Ausbildung zum Fernmeldetech-
niker, 8 Semesterraten a Fr. 350. - = 

n) Urs Rüttimann, Huttwil (BE) 
Gesuch Nr. 199 vom 13. November 1961 

Stipendium zum Studium Richtung Fernmelde-
technik an der ETH in Zürich, voraussichtlich 
ab Herbst 1962, 8 Semesterbeiträge a Fr. 1900. 
plus 1 Semesterbeitrag (Diplom) a Fr. 800. - = 

Von diesem Stipendium hat der Stipendiat im 
Verlaufe von 10 Jahren nach dem Studium die 
Hälfte zurückzuerstatten. 

Fr. 16. 000. - 

Fr. 2. 800. - 

Fr. 16. 000. - 

Total = Fr. 91. 350. 
Nicht beanspruchte Stipendien (Fankhauser, Dürler) = Fr. 17. 590. 

III. B. Vom Stiftungsrat bewilligte Stipendien: Fr. 73. 760. - 
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Bei allen diesen Stipendien ist bei der Gewährung die Erwar-
tung Ausdruck gegeben worden, die Stipendiaten möchten nach 
dem Studium mindestens ein paar Jahre in der, Schweiz auf 
ihrem Beruf, sei es in der schweizerischen Fernmeldeindu-
strie oder bei der PTT, tätig sein. 

Ferner haben sich die Stipendiaten regelmässig über den ord-
nungsgemässen Verlauf ihres Studiums durch Vorlage von 
Zeugnissen, Berichten und Prüfungsergebnissen auszuweisen. 

Im Laufe des Jahres 1961 haben die nachstehend genannten 
Stipendiaten ihr Studium resp. ihre Fachausbildung abgeschlos-
sen und ihre berufliche Tätigkeit als Fernmeldetechniker resp. 
als Elektromonteur aufgenommen: 

a) Walter Bitterli, Basel 
(Gesuche Nr. 87/161) 
mit Stelle bei Standard Telephon & Radio AG in Basel. 

b) Fritz Hofer, Rothrist 
(Gesuch Nr, 97) 
mit Stelle bei Autophon AG in Solothurn. 

c) Daniel Tschannen, Burgdorf 
(Gesuche Nr. 144/176) 
mit Stelle bei Albiswerk Zürich AG, Zürich. 

d) Walter Reber, Wichtrach (BE) 
(Gesuch Nr. 143) 
Der Stipendiat hat, wie vorgesehen, im Frühjahr 1961 die 
Lehrabschluss-Prüfung bestanden und arbeitet nun in 
Wichtrach in einem Elektroinstallations-Betrieb (Firma 
Winnewisser). 



73. 
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IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke 

Im Laufe des Jahres 1961 konnte das Laboratorium seine 
Tätigkeit richtig aufnehmen. Demgemäss hat sich auch der 
Personalbestand vergrössert. Er betrug auf Ende 1961 total 
10 Personen, nämlich: 

1 Leiter des Laboratoriums 
3 Ingenieure ETH 
2 Techniker 
3 Laboranten 
1 Sekretärin 

Das Laboratorium hat über seine Tätigkeit und den Stand der 
Arbeiten einen ausführlichen Bericht verfasst. Diesem ist zu 
entnehmen, dass die folgenden Aufgaben in Angriff genommen 
worden sind: 

Elektronischer Kreuzungspunkt 
Elektronischer Leitungsdurchschalter 
Elektronischer Telephonapparat mit Tastaturwahl 
Fernseh-Programmübertragung über Teilnehmerleitungen 
Trägerfrequenzsystem für Teilnehmerleitungen und Interzentralenleitungen 

zentralenleitungen 

Diese Aufgaben sind im Berichtsjahr noch nicht abgeschlossen 
worden und werden im Jahre 1962 weiter verfolgt. 

Der Leiter und verschiedene Mitarbeiter des Laboratoriums 
haben auch den Kontakt mit den verschiedenen Lehranstalten 
ausgebaut und in verschiedenen nationalen und internationalen 
Fachkomitees mitgearbeitet. 

Für die Einrichtung des Laboratoriums und für dessen Betrieb, 
wobei noch Rückstellungen für einige ausstehende Rechnungen 
inbegriffen sind, waren erforderlich: 

Anschaffungen 
Betrieb 
Für das Konto Laboratorium der 
Stiftung Hasler-Werke wurde zu 
Lasten der Rechnung 1961 zurück-
gestellt ein Betrag von 

Fr. 647. 20 
Fr. 171. 145. 84 

Fr. 60. 000. - 

IV. Total der Aufwendungen für das 

Laboratorium der Stiftung: Fr. 304. 793. 04 
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Blick in das Laboratorium der 
Stiftung Hasler-Werke in Zürich 
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Zusammenstellung 

I. Durch die beratende Kommission unterbreitete 
und vom Stiftungsrat bewilligte Beiträge: Fr. 100. 150.

II. Durch das wissenschaftliche Kollegium der 
AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat be-
willigte Beiträge (inklusive Spesen): Fr. 110. 627. 15 

III. Direkte Zuwendung en des Stiftungsrates an: 
A. Lehranstalten und Institute (inklusive 

Spesen) Fr. 209. 793. 35 
B. Stipendien Fr. 73. 760. -- Fr. 283. 553. 35 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke: 
A. Anschaffungen Fr. 73. 647. 20 
B. Betriebskosten Fr. 171. 145. 84 
C. Rückstellung in Fonds des 

Laboratoriums Fr. 60. 000. -- Fr. 304. 793, 04 

Total der Zuwendungen (inklusive Spesen): Fr. 799. 123. 54 

Zusammenstellung nach Verwendungszwecken 

I. Beiträge an Lehranstalten für den Unterricht und 
für Laboratorien: Fr. 121. 150. - 

II. Stipendien: Fr. 73. 760. - 

III. Beiträge für Forschungsarbeiten an Hochschul-
Instituten: Fr. 270. 793. 35 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke: Fr. 304. 793. 04 

V. Unkosten: Fr. 28, 627. 15 

Total der Zuwendungen und Spesen: Fr. 799. 123. 54 

Der Präsident des Stif ales: 

Vevey, im März 1962. 

Anhang: 

Bilanz, Jahresrechnung und Revisionsbericht. 
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Bilanz per 31. Dezember 1961 

AKTIVEN PASSIVEN 

41111114 

Stiftungsvermögen 
Kontokorrent Hasler AG 
Bank: Konto Stiftungsvermögen 

Konto Förderung Nachrichten-
technik AGEN, Zürich 

Kasse und Bank Laboratorium Zürich 
Rückforderung Verrechnungssteuer 
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 
Rückstellung für Laboratorium 
Betriebskonto Förderung Nachrichten-

technik 
Wertschriften 
Hypothekardarlehen 

702 887 71 
82 235 

2 662 25 
218 46 

335 860 66 

7 671 000 — 
60 000 

7 795 101 75 

140 524 80 
919 000 --

237 53 

8 854 864 08 8 854 864 08 

Jahresrechnung pro 1961 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 1961 7 795 101 75 

Einnahmen: 

Ertrag aus Wertschriften 1 205 807 - 
Kontokorrentzinsen 16 072 96 
Hypothekenzinsen 2 100 — 1 223 979 96 

Ausgaben: 

Allgemeine Unkosten 
Zuwendung an Personal-

fürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und Favag SA 

Zuwendung an Betriebs-
konto Förderung der 
Nachrichtentechnik 

25 046 27 

399 644 55 

799 289 14 1 223 979 96 

Stiftungsvermögen am 3L Dezember 1961 7 795 101 75 
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Konto - Uebersicht 

31111114 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1961 

Aufteilung 

Personalfürsorge-Stiftungen 1/3 
Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 31. Dezember 1961 
Vergütung an die Personalfürsorge-

Stiftung der Hasler AG 3565/4991 
Vergütung an die Personalfürsorge-

Stiftung der Favag SA 1426/ 4991 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1961 
Saldo vom Vorjahr 

Vergütungen an: 

I. Durch beratende Kommission 

399 644 55 
799 289 14 

1, 198 933 69 

285 460 40 

114 184 15 

399 644 55 

-de 

-® 

empfohlene Zuwendungen: 

Technicum Neuchâtelois s, 
Le Locle 2 625 
Kantonales Technikum 
Freiburg 4 950 
Kantonales Technikum 
Burgdorf 15 776 
Kantonales Technikum Biel 8 100 
Abend-Technikum Bern 22 076 
Zentralschweizerisches Tech-
nikum Luzern 8 723 --
Kantonales Technikum 
Winterthur 1 000 
EPUL, Lausanne 15 100 
ETH, Zürich (Prof. Epprecht) 21 800 100 150 

Uebertrag: 100 150 --

1 198 933 69 

1 198 933 69 

399 644 55 

399 644 55 

799 289 14 
71 93 

799 361 07 

799 361 07 
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Uebertrag: 

II. Durch AGEN beantragte Zuwendungen: 

100 150 -- 799 361 07 

ETH, Institut für Fernmelde-
technik (Prof. Weber) 30 000 
EPUL, Lausanne 
(Prof. Des soulavy) 25 000 
Physikalisches Institut der 
Universität Basel 
(Prof. Dr. Baldinger) 25 000 
ETH, Zürich (Prof. Epprecht) 12 000 
Aufwendungen Sekretariat 
und Honorare 18 627 15 110 627 15 

III. A. Diverse Zuwendungen der Stiftung: 
JIM I\ ETH, Verein Förderung der 

Festkörperphysik, Beitrag 1961 10 000 
GFF an der ETH, Beitrag 1961 5 000 
Prof. Dr. Baldinger, Basel 6 000 
Institut für angewandte Physik 
der Universität Bern 
(Dr. Meyer) 21 000 — 
GFF an der ETH: Versuchs-
auftrag Transistorentechnik 
(AFIF) 157 793 35 
Spesen 10 000 -- 209 793 35 

B. Stipendien: 

Schmid Hans, Boll 2 100 --
Adolph Peter, Basel 8 000 --
Tschannen Daniel, Burgdorf 900 --
Bühler Heinz, Matten 9 000 - 
Ruf Alfred, Ostermundigen 2 400 — 
Balteschwiler Manfred, Zürich 11 200 --
Aebi Sylvain, Neuenburg 6 000 --
Grünenfelder Paul, Bern 5 250 --
Mollet Théophile Henniez 4 500 --
Faure Henri, Onnens 7 200 --
Bratschi Konrad, Ittigen 16 000 --
Pernet Hubert, Papiermühle 2 800 --
Rüttimann Urs, Huttwil 16 000 --
Nicht beanspruchte Stipendien: 
Dürler B. , Bern 2 590 --
Fankhauser H. ,Bern 15 000 -- 17 590 -- 73 760 

Uebertrag: 494 330 50 799 361 07 
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Uebertrag: 494 330 50 799 361 07 

IV. Laboratorium Zürich 

12 210 ZO 

Anschaffungen: 

Um- und Ausbau der 
gemieteten Räume 
Anschaffungen von 
Maschinen und Werkzeugen 12 777 85 
Anschaffungen von Labor -
Instrumenten und -Geräten 40 593 80 
Anschaffungen von Mobiliar 
und Büromaschinen 8 065 35 

73 647 20 

Betrieb des Laboratoriums: 

Material-Aufwand 13 036 90 
Gehälter, Löhne, Sozial-
leistungen 117 376 10 
Raumkosten 13 393 15 
Reparatur und Unterhalt von 
Maschinen und Einrich-
tungen 3 762 74 
Versicherungen 277 60 
Reisespesen 1 706 65 
Büro- und Verwaltungskosten 3 520 95 
Uebrige Unkosten 2 071 75 
Rückstellung für 1962 16 000 --

171 145 84 

Mak Rückstellung in Fonds: 

Laboratorium Stiftung 
Hasler-Werke 60 000 -- 304 793 04 799 123 54 

Saldo per 31. Dezember 1961 
der nicht benützten Mittel: 237 53 



SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

Filiale BERN 

Bern, den 160 März 1962 A/a 
Genfergasse 5 

An den 
Stiftungsrat der Stiftung Hasler-Werke 
Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontroll-
stelle Ihrer Stiftung haben wir die Bilanz per 31. Dezember 
1961 sowie die den Zeitraum vom 1. Januar 1961 bis 31.De-
zember 1961 umfassende Gewinn- und Verlustrechnung ge-
prüft. 

Wir bestätigen, dass sich die genannten Rechnungsausweise 
mit den Angaben der Stiftungsbuchhaltung in Uebereinstim-
mung befinden. Die Bilanz schliesst mit Fr. 8. 854. 864. 08 
ab. Das Stiftungskapital per 31. Dezember 1961 beläuft sich 
wie im Vorjahr auf Fr. 7. 795. 101. 75. In der Gewinn- und 
Verlustrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge 
in gleicher Höhe. 

Ode 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Auf-
schlüsse haben wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die 
Darstellung der Vermögenslage Ihrer Stiftung ordentlichen 
Bewertungsgrundsätzen entspricht und dass die Bücher sorg-
fältig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz 
per 31.Dezember 1961 und die Erfolgsrechnung pro 1961 zu 
genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und 
grüssen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

(sig. ) Zahnd (sig,) pp. Schaer 

• 


